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POLYCOL
®

 S 295 HV 

UV-Farben- und lösemittelbeständige, hochviskose, einkomponentige Kopierschicht für sehr 
hohe Schablonenaufbaudicken mit sehr gutem Auflösevermögen 
 
POLYCOL S 295 HV  ist eine feststoffreiche, hochviskose, einkomponentige Kopierschicht, die speziell 
zur Herstellung von sehr hohen Schablonenaufbaudicken im Direkt-Beschichtungsverfahren auf groben 
Siebruckgeweben verwendet wird. So hergestellte Druckformen werden beispielsweise eingesetzt für 
den Druck von taktilen Warnzeichen, der Brailleschrift und anderen haptischen Druckanwendungen. 
 
SENSBILISIEREN Entfällt; da gebrauchsfertig. 
 
ENTFETTEN Das auf korrekte Spannung kontrollierte Siebgewebe sollte zur Erzielung re-

produzierbarer Beschichtungsergebnisse direkt vor dem Beschichten gereinigt 
und entfettet werden. Hierzu eignen sich manuelle Entfetter des PREGAN-
Programms oder KIWOCLEAN-Entfetterkonzentrate für automatische Anlagen 
(siehe separate technische Informationen). Nach gründlichem Ausspülen mit 
Wasser und Trocknung sind die Drucksiebe beschichtungsbereit. 

 
BESCHICHTEN POLYCOL S 295 HV kann mit Hand oder maschinell beschichtet werden. 

Besonders vorteilhaft ist der Einsatz eines Beschichtungsautomaten, da hier 
immer reproduzierbare Schablonenaufbaudicken erzielt werden. Es ist eine 
Beschichtungsrinne mit abgerundeter Auftragskante, Durchmesser ca. 1,25 
mm, zu verwenden.  

 
 Um blasenfreie Beschichtungen zu erzielen, sollte POLYCOL S 295 HV vor 

Gebrauch nicht aufgerührt werden. Die Beschichtungen sollten stets langsam 
und gleichmäßig erfolgen. Beim Beschichten werden zunächst die Maschen 
von der Druckform-Unterseite (Druckseite), in der Regel mit 2 Beschichtungen 
gefüllt, erst dann beginnt der Schichtaufbau von der Druckform-Oberseite 
(Rakelseite) – 3 oder 4 Beschichtungen in Abhängigkeit von der jeweiligen 
Anforderung. 

 
 Um ein Nachlaufen der Emulsion, speziell bei groben Geweben, zu vermei-

den, wird empfohlen, nach 4-5 Beschichtungsgängen von der Rakelseite die 
Schablone um 180° zu drehen, um dann mit der Beschichtung von der Rakel-
seite bis zur gewünschten Auftragsdicke fortzufahren. 

 
TROCKNEN Um höchste Beständigkeiten der Siebdruckschablone zu erreichen, müssen 

die beschichteten Drucksiebe vor der Belichtung gut getrocknet werden. Dies 
geschieht vorteilhaft in einem staubfreien Trockenschrank mit Frischluftzufuhr 
bei Temperaturen zwischen 35-40 °C.  
 

 Bitte beachten Sie, dass die Trocknungsdauer von der gewünschten Schicht-
dicke abhängig ist und bei hohen Schablonenaufbaudicken einige Stunden 
betragen kann.  
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NACHBESCHICHTEN Bei hohem Schichtaufbau wird durch 1-2 Nachbeschichtungen von der Druck-
form-Oberseite (Rakelseite) eine bessere Verankerung der Kopierschicht im 
Gewebe erreicht. Nach erneuter kurzer Trocknung kann die Siebdruckschab-
lone nun belichtet werden. 

 
BELICHTEN  Die Erzeugung der Siebdruckform erfolgt durch UV-Licht-Härtung der nicht 

druckenden Schablonenteile. Es ist blau-aktinisches Licht im Wellenlängen-
bereich von 320-380 nm erforderlich; besonders geeignete Belichtungsquellen 
sind Metallhalogenidlampen. 

 
 Aufgrund der Vielzahl der Einflussgrößen auf die Belichtungszeit können 

Absolutwerte nicht angegeben werden; optimale Kopierergebnisse sind nur 
durch Eigenversuche (Stufenbelichtung) möglich. Die Belichtungszeit ist für 
höchste Beständigkeiten so zu wählen, dass die maximale Zeit verwendet 
wird, bei der die feinsten zu druckenden Details noch gut aufgelöst sind.  

 
 Orientierungswerte: Lichtquelle: 5000 Watt Metallhalogenidlampe im Abstand 

von ca. 1 m; Handbeschichtung (H) oder maschinelle Beschichtung (MA): 
 

Siebdruck- 

gewebe 

Beschichtungs- 

technik (-abfolge)* 

Schablonen- 

aufbaudicke 

Mittlere 

Belichtungszeit 

32-70 Y 2D/3R (H) 

1D/1D-1R/1R/1R/1R (MA) 

2D/6R (H) 

ca. 170 µm 

ca. 210 µm 

ca. 300 µm 

  3-6 min 

  4-6 min 

  5-8 min 

43-80 W 2-4 (H) Ca. 100 µm 2-4 min 

 * D: Beschichtung von Druckseite,  R: Beschichtung von Rakelseite  
 - : in einem Beschichtungsgang,  / : folgende Beschichtung  
 
 
ENTWICKELN Methode 1: 
 Die belichtete Schablone kann mit der KIWO PROFIWASH oder leichtem 

Wasserhochdruck (ca. 30 bar) beidseitig, zum Schluss dann vorzugsweise 
von der Druckseite, entwickelt werden. Während dem Entwickeln/Auswaschen 
wird die Schablone weich, es sollte daher sorgfältig und ohne zu hohen 
Wasserdruck gearbeitet werden.  

 
 Methode 2: 
 Die belichtete Schablone kann vor dem Entwickeln auch zuerst in eine Wanne 

mit kaltem Wasser eingetaucht werden. Nach 5-10 Minuten (je nach Schab-
lonenaufbaudicke) können dann die unbelichteten Teile mit der KIWO PROFI-
WASH oder leichtem Wasserhochdruck (ca. 30 bar) ausgewaschen werden. 

 
 Bitte beachten Sie: Um höchste Beständigkeiten der Siebdruckschablonen zu 

erreichen, müssen die belichteten und entwickelten Drucksiebe vor der Druck-
aufgabe gut getrocknet werden.  
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NACHHÄRTEN Zur Optimierung der Beständigkeit kann die fertig kopierte und getrocknete 
Schablone einer Nachbelichtung der Rakelseite, z. B. 3-5 Minuten mit einer 
5000 W Metallhalogendilampe im Abstand von ca. 1 m, unterzogen werden. 

 Auch eine chemische Nachhärtung mit KIWOSET-Produkten ist möglich; bitte 
kontaktieren Sie hierzu Ihren Händler oder direkt die KIWO-Anwendungs-
technik.  

 
RETUSCHIEREN/ Zum  Retuschieren/Randabdecken  können  Produkte des  KIWOFILLER-Pro- 
RANDABDECKEN  gramms eingesetzt werden. Lassen Sie sich bitte von Ihrem Händler bzw. der 

KIWO-Anwendungstechnik beraten. 
 
ENTSCHICHTEN Aufgrund der hohen Schablonenaufbaudicken wird empfohlen, die Schablone 

gut mit Wasser zu benetzen und nach einer kurzen Einwirkzeit mit PREGA-
SOL–Lösung anzufeuchten, dann noch mal kurz einziehen lassen, mit Wasser 
ausspülen und danach mit dem Hochdruckreiniger die Schicht vollständig 
auszuspritzen.  

 
 Falls aufgrund hoher Schablonenbeanspruchung nach dem Entschichten noch 

Farbreste oder so genannte Geisterbilder erkennbar sind, können diese mit 
PREGAN-Nachreinigungsprodukten behandelt und entfernt werden. Hierzu 
sind in aller Regel Vorversuche notwendig, da die Art der Rückstände sehr 
variieren kann. Fordern Sie daher Produktmuster für Eigenversuche an. 

 
HINWEIS Bitte beachten Sie, dass die Auflagenfestigkeit einer Siebdruckschablone von 

sehr vielen Parametern beeinflusst wird, z. B. der Siebart, der Beschich-
tungstechnik, der Trocknung, der Belichtungszeit usw. Des Weiteren kommen 
in der Praxis eine Vielzahl von Druckmedien und Druckmaschinen zum 
Einsatz, die nicht alle in Vorprüfungen einbezogen werden können. Machen 
Sie daher bitte von unserem Angebot Gebrauch, mit Kopierschichtmustern die 
Eignung unserer Produkte für Ihre spezifische Anwendung zu prüfen, da wir 
nur Verantwortung für eine gleichmäßige Qualität unter unseren Arbeits-
bedingungen übernehmen können.   

 

 
FARBE Blau 
 
VISKOSITÄT Ca. 22.000 mPas (Rheomat RM 180, MS 33,  D = 30 s-1,  23 °C) 
 
GEFAHRENHINWEISE/ Bitte beachten Sie die Hinweise des Sicherheitsdatenblatts. 
UMWELTSCHUTZ 
 
LAGERUNG 18 Monate  (bei 20-25 °C).  Vor Frost schützen. 
 
 Auf Vorrat beschichtete Drucksiebe:  mind. 4 Wochen  (20 °C und absolute 

Dunkelheit).  
 
 Bei längerer Lagerung von vorbeschichteten Drucksieben kann das 

Kopiermaterial wieder Feuchtigkeit aus der Umgebung aufnehmen, daher ist 
nochmaliges Trocknen vor dem Belichten ratsam. 


